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Zoisle

Es muudered i der Asche

vom Heerd en alti Gluet.

Was blaasischt mer i d Chuoscht ie!
Es stiilibt: das tuet niid guet.

Gseescht, s flilligt mer Staub i d Auge,
und s Luege tuet mer wee.

I trucke d Treenen ine.

Duu toorfscht kis Tropfli gsee.

Heb Soorg, wiin s abetropflet
loschts gwiifd die Gloisli uus!
Hiasch gmiint! Es schiiiifit e Flame
ufsmaal zum Chouschtloch uus!

Si chldpft und riiticht und lilet.
bald brint mer Huus und Hoof.
Gseesch iez. hetsch nu niid plaase.
du liebe Zoisligcoof!

Mir danke

vo Hirze em Verlag vo der NZZ. vo der ,Ziircher Woche”, em Verlag H. R.
Sauerlinder, Aarau und em Verlag Th. Gut, Stdfa, wonis mit Druckstock us-
ghulfe hei, wigen alli Zeichnige i dim Biiechli stamme vom Traugott Vogel
silber. Mer michti au no sdge. dafd alli Texte zum erstemal si druckt worde.

G S

Aamérkig. D Schrybwys vo dere Numere wyst en chlyne Mangel uuf,
wil fiir de offen e-Luut (Hérbscht) i der Truckerei niid gnueg Ziiche daagsy
sind: mer hiad drum duurume difach e* fur ¢ gsetzt, also gern statt géérn.

T. V.,

36



	Zöisle

